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al ‘auBbilagederHartmanu�chenBuchhaudlung.s (Redacteur: FI. Hartmann.) fa Es
+ Elbing.“Montag,

2 a Berlin, ben! 28: Octob>- 8 as
Se. Maje�tätder Köuig habendem“Höfpyédiger

und Profe��orDr, Sträuß- zuBelin denrothen
Adler-Ordendritter Kla��e,dem LieutenantS e che-

‘Hayezu Neuchatel, dem prakti�chenArzt Dr,

Sch ellhaß zu Breslau,” däs allgemeineEhren-
2cichen-er�terKla��e,und dem Ober-Landesgerichts-
botenVraaß zu Marienwerder, das“allgemeine
Ehrenzeichenzweiter Kla��ezu verleihengeruhet.|

Am 21�en-d. M. ward ‘das Rectoratder hie�i:
gen Univer�itätvoudem Herrn Profe��orBö>þan
den HerenProfe��orLithten�teinim Senat überge:ven, da die FeierlichkeitdesdentlichénRectorat
wech�elsWegenUNER,u�aNligen‘Hitderni��esniche
S nden Tonle ERS 1

Tan(E„verflo��enen_UÜniver�itätsjahre�ind vier,

“dert, und außerdem,fülfaußerordentlicheProfe��o-,
“ renernanntwördelt: êchsDoctoren haben �ich)

als Privatdocenten habilitirt. Promovirt �ind ein
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Doctor und“ ziei  Licentiäten“derTheologié,cinD
x

Rechte,125 Doctoren-der- Medicina,15der
LE E SA :

Serbre�der Philo�phieUnd ein Magi�ter._“

T

ammatrifulirtwürdenwährenddie�esJahres:

achthundert ünd vierundfun zig, von denen 209-bel
der theologi�chen,393. béi derjuri�ti�chen,131 bei

er medicini�chenUnd 121 bei der philo�ophi�chen
Fakultät einge�chrieben�ind. Die Ge�ammtzahl
der hier anwe�endenStudirenden betrug îm Win-

terhalbenjahye1642, imSommefhalbenjahre1602,

ES

‘lichenFleiß ‘Und’ein �ehr an�tänd

‘�tand’Cie die allgem it h‘waáhrfcheinlih"durchNachlä��igkeitder!
außerordentlicheen “zu_ordentlichen'befôr-| {aft in den ZiwmerndesErzhe
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> gelehrtenSachen,

den6ten November
' 1826.

von ees LB etp 40g zur theologi�chen,602
zur. Jur tttchen, 346 zur medicini�chenünd' 128: ;

philo�ophi�chenFakultätgehörtenNaur
Die Studirenden haben �ichdur< einen rúbm-

n ARTE, E RU. landiges - Betragen
auvgezeihnet,Einer i� relegirt, - drei �indmitder Gtrafé des consîliumabeundi belegt worben
Alle In�tiéüceder Königl.Univer�ität�inddurdie Gnade ihreserhabenenStiftexs- in‘‘hobemund
‘immer,�eigèüdemFlor, �odaß�ie mit allen ähn-
4 lichen“An�tälténdes Jn - und. Auslandes jeglicheVergleichungaufhaltenkönnen.(Zad

=, 4 Wien,vôm 24, October,
In der Nacht,zug,xgten:Octoberüm3 Ührents

gemeine Zeitung" teldet ) hö
: Diêner-

ARE EN AT TT VUE, Und verbreitete -

�him Innern der, währendder ö�tinaligdr-Aa-fenheit weilandJhrer Maje�tätendes Kai�ersAlexander, der Könige von Baiern und vou Wür-
temberg, - von. den�elben-bewohnten ‘Gemächern,

Amialienhöfiu der Burg F

| welche Jeßt von dem ErzherzogePalatinus und
�einerGemahlin.bewohnt�iod,Es hielt mehrere
Stundenan, �odaß’dié�epra a

en Zitunex von
innen ganz ausbranñten."Der ErzherzogPalati-
nus,und. de��enGemahlin flüchteten�i<in Nachte
fleidern in die Zimmer des ErzherzogsFranz Carl.
Ihre Kinder wurden von den“ adeligenGarden auf
denArmenweggetragen, Es i�tzwar keinMen�ch



bei die�emÜnfalivétlestworden,alleindér Scha:
den án Meubles 2c. i nicht,unberrächzlich,,;vati

:

È
Brü��el,den 25.Octet.

Die GröningerZeitung‘nieldetFolgendes:Der
Könighax: eine Summevoi 50ós Güldên Us! fei:
ner C Ar} div ós
Provinz ge�tellt,um e im Namen Jhrer Maie�kä-
ten des Königsund der Königin‘¿07Uitter�tüßung
der Per�onenzu vérwendét,dele auf dém platten

de, in Folgeder gra��irenden*Krankheit, am

mei�iekd er Ee bedürfen.— In: der Stadt Gröd-
ingen �elb�t�ind‘dur< Sub�criptionenund Col-

leften bedeutende Summen zur. Unter�tüßung!der

Kranken„zu�ammengekoinen, Mehrere andere
Städte häaben-Beiträge*dazueinge�andt.

Friesland hat 192,399, Einwohner; hievon �tar-|
ben im Juni 369, im Juli: 539, im Augu�1597,

|

im September“1614. Vom iZzteti‘bis zum 17ten

ung—des-Gouveruneurs..der

Der et�teBe�chluß,der in der“vorge�ternatt

_gehabtenVer�ammlungdes Geteindttaths �tattfand,
lautete wie folgt: Die Ver�ammlungbli>ke mit

Schrekenund Betrübnißauf die gegenwärtigeLage
des Landes hin, indem fiefebe, wie nach \o vielen

| Jahren tiefen FrièdenSdietentgen Claffen der Be-

wohner, die bei Läidbar-und Fabrikenwe�enthätig
�ind,auf eine traurige Weije, von, wohithätigen
Beiträgen und Armenzgeldernabhängiglebên,Schiff-
fahrt und Handelin Abnáline find; ‘dié Stantsein-
künfte�ichverinindern,dé Zahl dex Verbrechenzus
nimmt.“ RD

MTA 22

În Cbe�terif der Marktvogt Weger-Zula��ung
des Verkaufsvon Lachsbe�traftwötder, da die�er
um die�eJahreëzeirfehr unge�undi 21 -

- Veieiner- in Ballinasloe (Jrland) am#x2. d, M.

zwi�chenden Katholikenund Procê�tantert

-

gehalte-
nei Discu��ion‘ker Réligiölägègen�tändeging es

d.-M. �ind iu Grêuingen-427-Men�chenge�torben.-|-fo-unruhig her, daß die Polizei herbeigerufen wer-
“>=

|

den mußte die- mit dem Degen “t*dèxHäädæie
US H

î Madrid, pol ‘9.October.d 17 4e A8 1, le MET LEI Ae e hs: Ln / tV

- ‘Dev-König,der gewöhnlichwetli e hat BA LEA auscinander trieb IF -
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ein eit

geMal er- Das EvinburgRevielp giebt die fähtliche-Con-

wacht, . Sein, L

eli

jeu Nächtein benenex nicht | et |
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|

} Sein. Leibarztder Vr, Ca�tello,i�über:
|

�umtionvon allen Getreidearten in Engfkand auf 48

‘pié�e;Er�cheinung,in Sorge
©

EM PS LAS MMRaW�,JeN portu-
gie�i�chenBoden eingebrochenund-hatdort �pani-
'�cheDe�erteursgeholt; --die�e-�ind.näthhèrex�cho\-
\�énworden. Daraus „wird cine. neue-Klage zwi-

“�chendénbeidenRegierungenent�teben-
“7 Paris, vom 21, October:

‘Den Kaihmernwird in. der:näch�tenSe��ion.ein
nuts Preßge�es
RCL AAfi 1D, dA

|

“folhe Leute als verantwortliche. Redacteure- der
Zeitungenzuläßt„ die entweder:wirklich die�eAr-

Sesdi
en ‘ode Eigentbúmer einer Zeitung: �ind.

7e

fögènaui
es �ichf

�en mer einer 3

Ulias. tian bis dato be�ondereLeute als
fi

re

(rgelegtwerden,zin-welcem:11a-

täunteverantwortlicheRedacteure:gehalten,die
„(S �ichfreilich,gefallenla��enmußten,im Fall eines

Cart ie �ángnißzu wandern-

Hr, Ca�imir.Delavignehat9. me��eni�cheLieder,
“dieer währendfeiner,Rei�eig Italien verfertigt

R is hándlerLadvokat-�ür-x2tau�endFr.
L er

pe, {be“e fi

és sh (50 FEO as terte 4At 4 fd 27
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a; Londo, vom 21. October.
-
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etl feCompagaitu n&-zworlediglihausdem Grunde,

__ Potrgelteb. hat der-Gemeinderathdie Uebepreis
“Quid

6

OLE rocgenAufhebung der Ge-
è

R ER

“tréitege�ele lon,

Mrd,daB Man àa: Dér-Folge¿Ur } ZO R

ird, an n: der-Folg
Viel Auffehénerregt

17, bd,i�t,die Aufld�ung-derchili�henBerg:
|

duaire kein.Geld, mehr in�chießenwol

‘Millionen:Quartersan, und rechnet, daßdie Con-

�umentenfür die�e.während der lcbten- 8 bis 10

Jahre jährlich19700000;Pfd. St. mebr bezahlen
mußten, als wenn die Häfen für die Gétreidetin-

_fubr+geöffnetgewe�enwären, (2) Eine furchtbare
dem Volke-auferlegte Steuer.

CDA

„Auch; Noxd-Amerika[uch

bat �eineAtmen. “Dêt7o�te
Theil.der. Einwöhnervon Ma��achu�ettserhält ôf-

fentlich:Almo�enund ko�tetdie�emStaat: '1ährlich
- Dollars.4

: : jébthierein ziveifa<er Mord-
der Donner�tagvor acht Tagen in Fetcham an“ ci-

‘nem 96jährigenGrei�e,John Akehur �t,"ud ‘einer

721áhrigenFrau, NämensEli�abethHaines,began»
gen „wordeni�t,und de��en.Thâter bis dato ‘nich:

herauszubringen �ind. - Auf die“EatbéŒung-des

M i
zu

“Mörders i� eine Belohnung. von hündèrt' Guinee:

R ‘potlo�eArbeiter-Familien, ausge�ebt.Ein alter Soldat, Namens.Cartiwrigt-
der: �ich�elb�tangegeben‘hatte; wurde Wiederents

la��en,da es �ich‘ergab,daß: cv-in trunferem Mu-*

thenSelprocett. 00S
tr

170 IE AT was
_Stockholiy,den 20. October. 7.

Dur K- Kundmachung-von19, d+ WirdUnter
‘den.gegenwärtigenUm�tänden.ciñ�tweilänalle Nut-
fuhr von- Ger�te,Erb�en„und.Hafer: verboten.
Wegen großen |Wa��ermiangcls ;�tehen.mehrere

Müúblenwerkeund utter andetm bereitsnahe - al

309:Eifenhämmerll, -_-

G 74 4 #5
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Nn-Südermannland-inSchwedeni�tneulich“eint

Frau ‘in ihrem x roren Jahre “ge�torben,



In det Nacht--voit:4n‘aufden: zten Dctóber
wüthetein Stoltholit eiri -Pefiigée-Sturat
nechrfadien

Si

An der:Gritn
él áilgetithteshat; J137036:7
‘vón-Catl�tadt:10Schweden;

À:
- AS STARE (Ea iù IE: 15

FS è 422 iet 2 D; SAE LI:getommê#.
Der“ Mugi�irät“êt

í

�en,�chbetZeiten mir-einer PinlänglicdeuQuay-
citàt. Getreide ¿ter�e La Tua

“_

“Petérsburg; vom- 21. -Decsber. Phd

Den 213+.October. früh-webete:dié"Flaggewieder
von-dem- Winierpalais, und von Mund“zu ‘Mund

ging die. frobe Bot�chaft,daßdex vielgeliebteVoti
axch glücklich_gusMeoskau inZaréskojesSels: at-

gelandt, -noch-beuce, ‘mit feiner ‘Ankunftbieztrèuen

Bewohner" delt Haupt�tadterfreuen werde,>Um: LI
Ühr langten. Ihre Maje�tätender Kai�or: unddie

Kai�erin nb Sr«/-Kai�erl.-iHoheitdem Dhrouer-
beñ beider Moskaui�ccn-Varrierean, wo unzäh-
lige Volksbäuten die:geliebten-bohenPer�onenmit
Feeuvbenge(chre®"ewpfiugen.3; IbreMaje�täten;bega-
ben �i gerade in die ¡Ka�an�che:Kathedrale;wo
eine große Menze: aus; allen Ständen ¿g.féoher
Erwartung verfamitelt war, Jubelnd5 drängte
�h das Volk ‘deni:offnenWagen-nach5inwelchem
das geliebte. fai�etliche-Paavfuhr: und;:den Thron-
erben vor �ichbaite. „Nachdem:indem: Semp?l,
wo. der- Metropolit. Seraphim.ueb�idenApchiman-
driten und der. Gei�tlichkeit: der..Catbedraledie Hos
hen Rei�endenempfingen„ dasDankgebetgehalten
war,- und der -Mecropolit. in 4venigen.Worten[ei
nen Glückwun�chausge�prochen,und;dên erhabe-
wren Autômmlingen-den prie�terlichenSegen. er-
theilt hatte, begaben. �ichdie. hoben: Pertonen. aus
der Kirche: nach. dem. Anit�chkow�chenPalais, Unter .

dem größten:Jubel des Volks. rcs
>

N

Auf Befehl der. ruffi�chenRegierung.nd Arbei-
ten unternommen woxden,-.dur<-\chifbareKanäle
die Wolga mit.der Moskau,deu-Schekäma-mit der

nördlichen Dwina. Zu. verbinden. - Dadurchwürde
‘eine direkte Verbindung-zwi�chén- dem- Hafen-von
Petersburgund Archangel.zu Stände zebrächtwerden.

- Kou�tautinopél,den.12...Scpt.. ©.

“Vier Frauen �tadin Sä>ez1ge�ke>tund ins Meer
géworfenwotden. Zwei waren:angeklagt,. die Ane

legung von. Feuer beab�ichtigtzu-baben, die ans;
dern beiden -hatten ‘�ich,uuvor�ichtigeVedensarten
¿wtSchuiden-fommenla��ea.--Es werden“fottwäh-
rendviel Men�chenverbannt-und gewöhnlich"des

Nachts auf Kähñênt fortgeichafft. Auch“ ge�chehen
öfters fm der Nacht Hinrichtungen, welHe geheim

dex

o ón “Catl�tade/in. Schweden,lind
neulich bei tinte duf léicinLändgute-ausgebroce||
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Odén�eebat-bie;daügenBâk-
ker durch eine öffentlicheBekannenáchung angepix- bend ¿-bat:eine,Abt eiusJ

Baluk-zVaiar: il, einMen�thail

4
ein anderer Men�chA

1-eimzige'Arh

baltes werden, Dje, BVe�tärzungi�talgemein;
hexgd 8lawbz ma, Nu�pa��er:zu�ehn,nb man

itte flat a CAUlbiaTTnOnt, Ld, IN Dez
:

‘t

éineat�te>endeKranke
3

UN SEoE efalleiwaren,
þ

ben,Achted Aga,
‘inCon�tautitogel,
ZurDeimotica les
50 Männel neutre

m

�id
cade Kas

sr1&hef
zt

gege

cire undi dem Großwe��ic.g

PPE i!
A fiprote hâtie,

esnamlichen Vergehens
vorden..ZiveiFrauen,

weil er in einemverbeaciteir Sii ‘
Tages zuvor war. we

welche tros}dem Verbote. von. öffentlichenAngèle
genheiten ge�prochenpatren,(indin Sä>ege�teckte
worden, �odaß der Kopf obenheraus�ah; in dies
ferArt �ind-�ieam-Hafen- uy Men élebte�t¿n
Gegendenherumgeführtund herna<h‘insMeer ges
�türztwörden,:Die�e-Hinrichrunghat auf die Anwes
�endeneinen Eindru> gemacht,der nicht ge�childert
werdènfannt Vom 18. Briefe, dieheutebei der

Adiniraliràteingegangen, melden, daß 20 Fahrzeuge
‘der 'ortomanni�ehen-Florte.bei; Metelino einr Ab-

theilung«dev-gréeci�<enFlotce,aus.50 Segeln bes

ffebènd,begegnet ündund. mieder�elbencin Gefecht
atigéfangenhaben, in M SIST _15 bis
17 Schiffeverlopen haben�ollen.—Vom 21 en,
Heute hatte: dee GroßherrUbcr- diz. Dopifis. und

Cembarad�is:Heer�chaugehalten. — Zwi�hen dem

2x. undean Hat �ich+hier-uichesvonVedeutüngzus“

getra
c

R E
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Vermi�chteNachrichten,
Aus?den Würtembergi�chentheilt cin Landguig:

be�igerFolgendes mit: Dürch -die Aufmerk\amkeit
einiger, Wallfahrerverpflänztei�ichvon-einem Kan-
tone. der Sehweiz“eine Getreidéartnach:Rotheuburg
ain Near 7¿welcheallgemeiner“bekannt und ange-
bâutzu werden verdient. Es i�tdie�es,.derDune-
fer, Winter- Weizen, welcherin Rothenburgunter
dem Namen Stachélweizenbekannt i�k.- Dixjelbehat 5 Fuß ‘bohe Halmen"Und“breite -Blätterzdie

Uber: x Fuß lang’�iud,“DieAehrëzi�-2—3Zoll
lang, o

rt und pyramidenfêrmigzuge�pist.2Eine
:

:
zählt:öfters70 g& Kdr His durch

ihre’Größe’und Vollkomnmenhricidiedes; gewvohzli-
‘hen uid’�elb�tdès: Talavera Weizens.übertceFen.
Die-Körner liefern ein �{<ônés,�{<ueeweißesBeebl,

tvelches: dentDinkel-Mehrtittechi�cheriHinècheoden
Rang‘�treitig„marte?“Wegen�eiherdichten 2nd
fatken Stengel undHalme i�er- Peniger dem Vo-

‘gelfraß: uibdrm Hagel: ausge�eßt.: Dem Wind.und
Regen wider�tehter �ehrgut und ex wird niemals



vom Brand befallen. Der Ertrag de��elbenvom

Wúürtembergi�chenMorgen beläuft. �ichauf 5=6.
Scheffel. Das Stroh liefert eine:Ma��e.vdnEine:.
freu, welche keine‘andere"Gatreide#Artaußer denn:

ren

im. Stande.i�t:Die�er)>:
Zeigenliebt, ejtlen“etwags-(<werö bing|

digen Boden, k SEN I0ns auf gutem Mits.-

Zeugen a Beziehung uf die Fruchtfolgeann,ex ‘nachKie?Vo bnen¡Erbfén 1
¿

CM BIE n,
SUV ‘Kraut’/:Kar-

ton, RübenRapps, Daba, Mais,Hanf und Lein
«obne:allen An�tandge�äetwébtdeñ.“Bei zu“kräfti-
Hem; Bodén,�owie: bei-Matigel“añKraft,"i�leicht
:KagernaguDe�Ghtema E
¿4Der Liegniser“Korré�p::von und für Schlé�ien

: enthált folgende®-Aazeige:“m Jahr 1823 im? Mos
nat Mai Faufteith: in“ Có�endau?bei-Goldberg in

-fe<S Wochen altes Schöpêlämm:Da��elbewürde
: 41 Furzer-Zeit �ozahm,daß es alle’ Spei�en,wel-

<2 cin Men�chgenießt;mit: miv-von mêinemTi�che
volle ¿zweiJahre zu“ �inahm Nac
Lex: Zeir aber �chienihm die�e?Ko�tniche"utehr"zu
behagen, we8Shalb es �eingävöhnlichesFutter,‘wel-
ches aus Körnern uud Heu:be�tand,erhielt." Da
nun die�emDhier �einerFettigkeit wegen noch lät-
ger das Gehen zu �chwerfällt;fo hábeich:bè�<lö�-
�en,es am 25\tem.d¿¿M-:ju. fchlachtën;_Daffelbe
Hat, laut Atte�t,auf: der;hie�igen:Stadtwvaägele- |

Hendig Einhundert und vier: Yud: fünfzigPfund“ge-
wogen, Es �tehtdaher: einene frei,be�agten
Hammel in meiner Behau�ungünentgeldlichzWbe-
�ehen.Liegnis, den 21, October:1826.7-Helbng;

Fl&i�chörintifttr
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_In der Nähe von Elgersburggebarkürzlicheine

Frau ein“ Mädchen‘mit zwei Köpfen,vier Armen
und vier Veiren, die beiden Ge�ichtergegen ein:
anbet gekehrt, die Köpfchen�chonmit einemhalben.
Zoll lägen fhwarzenHaaren ver�ehen.Die, Ar-

waren“�ofiarkavie. die eines: vier + bis fünf.
Tau. ISL

EH ryE E
.

fi.den-jungen Leuten unter“
Crauchen verboten worden... |

Die Sto Gerer
in Shetland i�t diesmal�ehr

velohnénd!iu entr Woche ‘hatman inder hohen
Se“ 200,000dié�erMeerbewohnergefangen. Die |

è ¡(fönnächfeuer Verordnung.-bin:.-

Roggen zu producten
wie aller Wei

mew

Hie Stoifi�ch

nM ngen, einge�alzen

vd Cöchranèwird-vetmuthlichnachGenf gehen,
Franke Frau und |

‘be�uchen.

An dem�elbë2 C13 Oftober), als-der Lordbei

ach Vexlaufdie |

Allem

|

Spániennah

Loudonzugleich,die-Naghrith
Naupltia,angelangt, 1524) ¿7 |

‘vé vetiVr�torbcneATalg?Crx:junger Dicer,
BierdpBr7enb andeint «be�tige-Neigungfür das

Schau�pfelwe�en,Undwün�ehte-nichts�ehalicher,als
�ichauf den Brèttern zeigen:zu?könaen,- Er. begab
„�ichzu Dalma,der ihm eine Rolle zu: deklamiren
aufgiebt, Der“junge Mann giebt �iemit hinreißens

dem: Fetter;�einZubörerwird-zu-Thränen gerührt
| LO

Verio: m: �einenBei�tand für die neue
|

Laufbahn,“dasZiel �einerWün�che.- Pldslich feht
‘Dalma‘aufund‘wie,von Begei�terung.gerrieben,
[wei�ter" den! Jünglingwieder ab: -,Gehen Sie,
[rufeerz“fort voa hier! Flieben Sie den. gefahrvols
len «Pfad,auf ‘den. Ihre Unerfahrenheit Sie treibt.
Bleiben Sie im Schoofder Ibrigen und im Schooß
der Ge�ell�chaft.Wie? �tottert.der Dichter, trennt

mich dennmeinEintritt in das Zheater von Allem... 2
== Ja, 1a, Sthau�pieler�ein,beißtaußerhalbvon

welche die

t/«Se, Herrl- �ei>in

ViE Cs
¿

v:leben, túind’diesfür Täu�chungen,
zu Mühe-und“-Sotge,‘die das. Leben eines Schäu�pieslers füllen, �chlechter�egen..Der junge Mann be-

harrt, aber Dalmähört ihn niht länger an, er

wei�tihmdie Thür, Undzwingt. ihn �olcherge�talt,
eitevaudekuLebensrichtungzUfolgen. Die�erDicho
ter: har aufgehört Ver�e’zu deklamiren und welche
zu machen, und bekleidet gegenwärtigein ehrenvols
le8s-und ‘getvinniteiches-Ant. ts

ter der Witterung: des verflo��enen
int wie ia ganz Europa (mit etwa-

ne Jtaliéns und eînes SDheiles vort

(Det CharaSo
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Spái o aûchaußerhalbdie�esWelttheils Dürre
géweè�en

zu

�ein.Sprechendoch �ogardie jüng�ten
Berichteaus O�tindienebenfalls davon. Daß ganz
Nordamerikada��elbeSchick�almit Europa getheilt
hat, wüßteman {on längerz*jezt aber erfährt
man aus Havana, daß fie fih auch bis dahin auë-

gebéhuthat. Die legten Nachrichten von daher,
welche bis ‘zur Mitte Augu�tgehen , lauten, daß
die�esJahr �i<dort dur großeDürre äuszeïchne;

inan batté ani 15. Auli den er�fen-Régenbekommen.
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Wandertbe L�c4Bib�lorhöfen!"| �chdnwi��en�aftlihe.244 eid jt 20° wel:

Man fängt=eit: einigen Jsbken in England an, |} e: {h mit au CLDelLISENSegel NRG ¿fa��e&
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$.das Bei�piel-dexNoxdamttifkanernachzuahmen,Und

wandernde Le�e-Bibliothekelfür bas Länd-
vol auf. Dôrfern.und Mäxktenzu errichten, “Auf |

zwanzig-Dörfern-würden“în, den legtenzwei Jahs-
ren 1175 Vücherin Umlauf ge�elt,“50 *Vände
bleiben- auf: jedem. Dorfe zwei Jahre langzum Ui
entgeltlichen Gebrauche, Und!�ind’bi irgendei-

nen rechtlicheu Manne( wit findènbïer Schu�fer,
Schugider, Sattler, Ne Schmiede,Duchmachër
2c, als: -Dorf-Bibliorhekare/au�ge�tellt,Nachzwei
Jabxe: kommen50 andre Bändeu. �.ff. "WoBe-
völkerungund: Le�elu�tgroßi�t,werden au< 100
bié 200-Bücher auf Einmal für zwei Fahre abge-
geben“ Und nach.diefer Zeit“wiedergewech�elt.|

Die�eBúcher�indtheilsErbauungsSchriften;theils
Ffonomi�che und re<ni�<eUndnakurbift o:

ri \<{<eWerke; keine Romane und Kömödie und
fcin  My�tiziémus!Mehn�chenfréähdé®�utfckiviren
zur An�chaffungdie�er..zUUnentgelilichemGebrätiche
vertheilten Werke, oder �chenkenBücher“intiätura
her, Einige wohlhabende Lefer aufden Dôrfern
�teuertengleichfalls kleine Geldbeiträge‘zutUn�chaf-
fung néèuer Werke ‘bei. “Diefcs f<ôneBei�piel ei-

rev! wenn glei lang�am,doch‘de�to:�icherer,fort-
�chreitenden.Voltébildütig vérdienteauch bei un®

wie die Errichtung’�o.vieler Gefellfchaftenin Eng-
land: für. Förderungder Gewerbe und“ Fabriken;

.

bebten wird,
Alébletnn
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deren jegt- bald kein.Dorf�tädtchett"in Etigland-*ent-

Buchdruckereien in Paris] Die große
fnigl.Druckerei in Paris be�châftigt$0Pre��en,
265 Arbeiter. Und verbraucht�¿brlith70 — $0,000
RießYapier. “Außerdemgiebt es-da�elbitnoch $0

Druckereien,boothäâtige:Pre��en,80 Buchdruckerei:
|

ZÆtorèn,-@Correktoren,1400.Segzer,1200 Drucker|
Lehrburfchen- Man recuet im Durcd-}

cy PR Merten; ‘dieer�cheinen,Tg theolo-|
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Die-Mode in Paris): WennimParis o
Mode wird;?'Fo?�cheintttsgemif�in,eT AE
Stadt, und Hépadeder vornehme; der gebildecfFe
„wie“volteinemZauber engvi�fenzui�eip,-pondenz
man �i nit leicht eine gebórigeVörfellarg-ma;
chen tant, wenn ‘man es! nicht �2ib�t&:\ebhendat,
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�onetwas fälle: Vor einigen Jabrcu9Ler2e
„ einent-Rôman,‘einèn ret mit reinige e Ro-

man, den Ein�am en: &Solitaire),tit ibrer Gun�F
SOT LEE TITLED

Ein�amemathte> vos
ihr

Zauber�tabgltitet-halbWaris orme ELE
fame wurde zum Trauer�piëele;Zzur:Oper? zum Me-
lodramaverarbeitet, die? Hetrén-ließen�ichàla So.
litaire fri�iren,und’ trugendencMantelà lg Soli-
toire. Die Damenbatten Hüte:und-Häubchenlg
Solitaire,Daë Bild des Ein�amenprangte im: al-
len Vilderladen,und dos Bucht der Ein�ame,lag
ouf len Toiletten? wanderte in jeden Setriekbeutel
zum Dee mit. Jn iedém:Zirkelwar-aur eineFrage:
Haben“Sie den--Ein�gmeñ“gele�enHlIn wenigen



Wochen hatte der, Ein�ame fun fzeb.u- Auflazen,
und dann mußte er �i freilich N

:erlebt,
einer andern— Po��eRaum zumachen!
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wird Dien�tag,den 2x�tenNovember,lais dem handeloden Publiko du.Nadirichsund

„Acqtuög‘befanntgemacht wirde
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Sprachen, nebí cinem ürHange, enthaltend die

Erklärung:mehrerer 1m Ge�chäfcê�fylüblichen

 _deue�heaAuódrüc>e. Ein Handbuch �owohl
für Anfängerim Subalternen - Dien�t, als

‘auch für Privat: Pexfonea, welche ihre Anges
legenbeèten felb# bei den Berthtöbebördenbes

forgen; bauptfächlich.äber für Regi�tratur- und
“

Kanzlei - Bediéuten: beidenJu�tiz»Behörden.
Zweite Aufl, 27: fare

PUBLICANDA,
Der dies jährigeMazzini-Jebrarnetsnitamteii

fiend,den rxxten November,�elenÄnfalig und

ge�chlo��en,

Elbing, beu 2ten Novbr. 1826.
Der PolizeisMagi�trae,

“Das Abladenvoi Erde,“ Vau�chute,ScraßensKebrigtúí. fana in der ‘alt�fädrfcdenWall�traße
von test, ab niht mehr.ge�tätterweyden, und wird
daher bei Strafe untérfage.

Elbing, den ¿ten Novbr: 18326.

Der:Palizei-Magi�trat.

“Diéejënigen,welchenach�tehendevom bie�igenPos
|

ligei-Magi�tcarbei us bingelitferteSachenverlos-

el Hübin init y ME
De Paar’ grun i cinPaarweiß lederne

a

dG gáñz: brauchbare Mankshand�chube, wel

#8 i. dér Micte’:des Monacs Dezember 1825
"UU dêmhie�i¿n Polizei-Amt-gefunden worden,

Y cinenSwl1ü�fil JSpr. und 11 Pf, ele
*

a 257 Märpc¿auf ‘dèm Friedri Wilhelmé-

‘Plag’gé�uaven:vordem,
5)tif goldenes ett�afiund en furzes Ende

“voitinér goldenenÜhtfette,LRS am 26,

‘Má’ 0, gefutidanrdorden,

9 digenächten braunen Robr�fcæ>tic fnöder-
einKnopfund filderten-Einfa��ung:undRing,

“wncéninit:Mef�ngbe�chlagen,Seller im Hau�e

Ï Ÿ

M 1CdééWittwe Lein fe; Wa��er�traße:No. 50, ges
‘funden‘undden’ 20, Mié ©. abgeliefêrtworden,

|

Meii 'Manns{èmdéFK. Nos 5- Siani, 2

‘Ftauenhemden.voi denen-rinsE. F- No. 20.

 ‘gezefchuet;‘ein Kinderthrmde,tin-kttiacs Di�chs
“tud, ció HandtuchEF? gezeichnet,welche

“Gegeo�tämeifi der ‘Mitre de Monats Juli
"eines Abends zwi�chea10 und. -xx-Uhr am

Speicher; wélctv vex-�charfenEcke am näg/

feiTR BREE6



werden biedurch zu dent auf des 29�en Novem:

ber c,, Vormittags um 10 Uhr, vor un�ermDe-
putirten, Herrn Ober - Laudeëgetichts- Au�caitator-]
Sgwarfk, mitder

Deng

bann ihre Aa�ptliche::auf¿Vz geöagortt
bei Verlu�tiþres NRechté,anzunelde#,-

Elviag, den 20, Decdbey182
Königl.Preuß. Stadegetil-:

ESATA D AYAZ CEV
Von dem unterzeichneten Königl,Preuß,Stadte.

gericht wird.‘in -Ge�olgeder! voa dem bieltgenUrs |

Beitémany Vaul Habn wider- �einsEbe�rauElie
�abeth-Hahn, geb. Hoppe, wegenbdélicher,Ver-.
la��ungund Ebebruch erhobenen Ehe�cheidungstlage-

die befl. Ehefrau, welche vor etwa 20 Jahren mit.
ibrem Ehemann in -Dan�e?(Marienburger: GPH
zu�ammengelebt, „nahper AMP, QA

�elbergetrennt, uud �päcerhinvon Tan�eebeiti:
}

wegbegeben, �eitdiefer Zeir aber feine Nacgricht.
von ihrem Leben oder Aufenthaltgegebe hat, hier
dur dffenli< aufgéfordrtt,fd 17 dem auf

LN

#

#

ee

“den 24�telFebruar 1827,
Vormitags 11 Upr, ‘vor dem Depurirten,Herrn.|
Ju�tizracdKlebs, -zUr Beantwortungder “Klage|
und eventualiter jut Jo�tructionder Sachè an�te--
henden Termin ia. deur Ge�chäftsLocale! des unters |

zeicneten Geri <ts encweder" per�ônfi<‘vder-durc |
cinen mit gehörigerVollmachr‘uhd Fhformaton: j

ver�ehenenMatdarariüin zu? ge�elten,‘dit:Klagezu 4
beantworten ünd der-Fa�tcuctionder Sache gtwärz|
digi:zu: feld Cn BRIAN HE ELS UNSS(IDO

Wenn << in dem: aobèraumteß Dermin:Niemand:
melden �ollte,�owird die befl. Ebeféauder bösliny
chen Verla��uagund des Ehebruchs “in cöntumäcianr:
für cinge�taudenerachtet, das zwi�cheninen be�te:

bende Band der Ede getrennt, fie wegen 0óSlider.
Verla��ungund Ebebruch für dem afeitf<@uldigen >}
Theil erklärt, und in die Ehe�chcidgagé�irafege! |

wommenr werden. e ti A

Uebrigens briogen wiîx der bekl. Ebefrau,im |

Fall e den Termin in Perfor wahrzunehmenbe- |

hindert wird, oder es ihr bie�elv�an Bekannt�chaft|
feblt, die hie�igenJu�tiz-Commi��arienNiemann, f

Störmer und Senger als Bevollnächtigrein
Vor�chlag,vos denen fie �icheinen zu. erwählen
und den�elbenmic LE und Informationgu
vep�ebenhabe wi
Elbing, den 20. Octobey19265

“

Königh,Preuß.Stadegerl
Wei dex ataellungdes: bereicdim Fabe TT)
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meinenfollte, bierdurch aufgefordert, die�e

14 Jahre, nachher<-von Lam- |

¡€

‘Kauflu�ligenbiedut< ‘auf,

werden wird, Die Daye des -Gbühdii

i

14 x1R

‘ridi

ver�torbenenincerimi�i�<ewGerlchtsborenLüder:
$!
Ä

i

î

ift für den�elbencine Nints:Caution Ven 16ó Äibleir-
be�telle;indemder Bürge jegr vou �etaerübernoms-

biadlichfeir befreie und das Cautisn®#s

�slbenzurückgegebenwerden foll, wird

e velcher..aus- der Amtésverwaliung bes ic,
18 Vote des unterzeichueien Stadiges

felben noh An�prüchezu haben ver
Au��prüche

�ofort‘uud �päte�tensindem auf dew x6ten De-
cember-d. SFr Vormittags Io lber, vor deut Des
putívten,HérrnOber- Landes -Gerichts - Au�cultätox

Sc warf, ätberaumtea Teomin dem unterzeicnes
¿en Sradrgericbt anzuzeigea, und: zwar unter ber

Verwarnung, daßna< fruchtlo�emAblauf des Fers
mios"ieder ch �päter meldende Facére��enedes

An�pruchesan ‘der Awts-Caucion verlu�tig�ein,
und“4Aediglich‘an den

-

Nachlaßdes Gericheêboten
L'&d er è Dderivie�enwerden muß.

Elbing,den Kren October1826.
-

_—_—__!Sônoigl,Preuß,Stadigeride-

4 Je der Gubha�tations�achedes zur Bechlerwittwe
Añna Chri�tina A�chen erb�@aftlicdeaLiqui-
‘dariónsMü��e’géböórige7bie�elb�tauf dem Klappen»
berge sub Lit: AS11827. Délègehen,gerichtlich auf
399 Rthlr7526°�gè.22 pf: bge)@ägcen Grund�tücts
(habeawir, “däTn dem . atte]läudenenLicitations-
¡Derminfh fei Kauftu�tigergemeldet har, anno<

i ên_Andetwibeitigèn Liéitäiions,Termia au� det.

‘ten Jänaatit $27; Vormiciags um 1ò Uhr,

e�s
Deputivten,Herr Fu�tizearhK leb 6,699.

¡gefest,und’ fordeëndie be�ig-und zablungsfäßigen-

i

} “alêdann‘alilbièr,auf dem

:TNgericht zu et�cheinen/die Verkaufébedingunge#
¿u vernehmen,ihr Gebot: zu verlautbaren„und ges
wárcigzufein, daßdémMei�kbicreliden,ivend nite
reÂtliweHinberurgERdinefntréçen,LasGrundy-
e zuge�chlagen,guf bieeva (dte:etntcnn
den Geboteaber niht weiter Rid geröbimét
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vor dem Deputicten, HerrnJaß�izraißSfopnikf,
anberaumt, und werden die be�ig-und

LEAfähigen.
Kaufluftigen hiedur®.CERA Cdem Stadtgerichtzu.er�>è Fédedi
ae:zu weMm n ir GedinjeelaborUndque:wärtig zu: DOR : E E

bietenver: bleib a mide
:

náfuire:

�achenSeit das'Geundfü>ZUge�agen;uifidie:|

etwa �pter’FLR Gébotèaber’ nict’ weiter: |

>�icdt N enwird.‘DieTafe des-Grunde|

GidefanaDbelheacasFV
rwerden.Elbitig,deitbtn Octöber1826

i 29: Hs

Königl.Preuß,Gtädtgerlehte-nurELE

“*ZufolgeböbeterBe�timmungfollenfolguadeMaina
|

alrréndiesStücke no<inals zur VerpachtungaUf+1
bis Z Jahr ausgèbotenwerdèn, da' in dem'leßten
Licitations-Term1n die Pacht-Offerten"zugeringaut
gefallen �nd,als;

1) die Bit�en-¿Nuguug-imwe�tlichenHolmdes
indieWeigh�etbiGräje

fri�chenHaffes,
25 bieRohr¿Catidorf,

fe
i

5) 4 ‘Fi�chereiin hegtFojlenannten:dachteLas:
|

fen ’im fri�{en,,Ha�e‘bei Ziegél�cheUne,
4) die Bin�ensund “ZAanarfaimö�tlichen|

Holm bei Loot�en7
Der Zermin Piezu�ehtfu: e

Sonnabend,deo 18ten Rovemberce |

:

VormittägsLEU, 75:

in dem Bureau ‘der ‘Untetzèichfleten“Königl.-Inten:|

datitur' an, wozua butenaverbarencigge�aden|.

werden.“ MEE E

“ StendanturElbing},I den25°Detbr..1826.
“Donner�tag,-den::gten-NovénibérCUnd?diefol- |

: gentsTage - vou 9 Uhr Morgens“ab,wird der

Ba.a5:

Verfügung: des: Königl,Stadtgerichts*‘zufolge’,‘die
gewöhnlicheGeteral¿Nuctionin dem in dèêrHei
lig engei�i�icaßezderKirche gegenüber“bes
lege nenH aun�e:No.48, gegen gleich.baare Ve-|

zahlungDurc.URP tageiSlere ‘abgehalten:wer-
den, Zum BVexkauf�ndve�tinimt:ver�chiedeneTa-

�chen;und Hans-UpteMéubeln,Haus- und Kü
|

<engeráthever�cdiedenerArt, Kleidungs�tücke,Bet-
ten; Leinenzeug, ZF"M DG, A>ergerärh,“einige

Wägen,Schlicten, MerdaKüheund eine Quanti: |

tät “Hzu.-i-Der-BOauf der Fahrzeuge,des Heues |

und Vieped>wird am

ELOE:Vors
|

t Res:U Laer
folgt, LE

airiasgain1 e Stachorowsky,
a: 7ALg Ml > Já
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1). Get fauf: ‘dábe�te-ver�ehs

Mi�ereRegifträtur“in�pizitt
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Da. ich -mizin:WogrenLaget zum bevor�teben:$,
$bè Märft- vdn dep le@ten:Me��e-mit-oeuenFacons d

SponWianterhüten,�owie:wit(warzen und far-ÿ

A :Seivtú>undeHalb�äidea«Waaren,großen$.
#Aeidéen:-Sbacbis UndDaralaichenModé:Arti-$:

m: babez.�o.ermangele $
$0 t, es einem bocdgeehrtenPublikum niit. beth6
[$Bettnértenzänzuzeigen; daß.id durch- billige-Prei�e$
‘FUüd-eelle”Bedienung’:bemühe.�einwerds,das &
Tbisherige�cheofteZutrauen zu erbaltzn,wethalb6,
hum Agen,Suiprusergeben�t„bittet

>“ 2

CatoliveHübner, ge, Grube. 6
CBP: > BD ODD DDD DDD

‘EineBau�tellein der hie�igengroßenHêfimel-
�traßeNo.129, wozu-ein halbErbe Land gehört,

if zuvectau�en. Gorszalowsfyp.
- Eine Stube neb�tKammerim. - Ober. - RichterQu'ed'aau�chenHau�eam Holländex:hori�t._zu

vermiethen, e
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Raute abèrg,
“ BeiGottfried Volt;inner Georgendam1.

‘�traße‘No.15, �od:Wallu$ßbáume,Stámme von

‘grünenund:Kdaigspflaumev-und andern Obf�arte;
engli�ches‘Stachelbeeren#;? Lamberténuß: und Proe

_viozrofewGe�träuchejuebilligénPrei�en zu haben.
Einem hohverehrten-Publikum zeige i- biermit

“ergeben�t"an, daß iQ“ge�onnenbin, jungen Mäds

<en in allen‘néuen- Und zwe>mäßigenweiblichen
Handakëbeiteneinén’’billigenUnterricht zu ertheilen,
und-er�utedaher diejenigengeebtten Eltern. welche

wir té Dôchtergütig�t‘anvertrauen wollen, �i

in„der‘Hérreo�traße:No¿ 20. Zu meldens 5

& VerwittweteBaurärbin: A. Laudien,
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| DiejentgenEltern, ; welche ihre Kindern im $
$Klavierspielenwollen unterrichten lassen, erfahren $
$die billige Bedingungbei dem ältern Herrn$
$Bukkau, unweitdem Licent,

Pohlmann, Privatlehrer,$
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Academieder hôhernReitkun�t.
‘Einenhohen:Adel , königl.Militair und Hochs

zuverehrendenPublikamzeige ih hiermitgehors-
�am}an, daßin einigenTagendie Voi�tellungen
der hoöhernReitkun�}ihren Anfangnehnien,
worüber diè großenAn�chlagezettelas Nähere
be�agen,jedoch werden* nur wenige Vor�tellun-
gen �tattfinden,‘wegenRäumung dek Gebäudes
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